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K O L U M N E

Sternenschicksal

Meine Frau hat am 21. März Geburts-
tag, am gleichen Datum wie Johann Se- 
bastian Bach 303 Jahre vor ihr. Mein 
Geburtstag ist der 4. Februar, wie Diet-
rich Bonhoeffer 44 Jahre vor mir. Das 
sind freundliche Zufälle. Meine Frau 
spielt Musik von Johann Sebastian 
Bach, ich halte grosse Stücke auf den 
Theologen Bonhoeffer.
Viele sind überzeugt, dass der Geburts-
tag, bzw. das Sternzeichen, in dem die- 
ser liegt, einen Einfluss auf unser 
Schicksal hat. Ich halte das – gelinde 
gesagt – für Quatsch.
Stellen Sie sich unsere Erde auf ihrer 
Bahn um die Sonne vor, ein winziger 
Teil unserer Lichtstrasse mit 300'000 
Lichtjahren Durchmesser. Der Eindruck 
eines «Himmelszeltes» entsteht nur 
deshalb, weil wir auf so grosse Distanz 
nicht mehr räumlich sehen können. Al- 
le Sternbilder, die scheinbare Bahn der 
Sonne um die Erde, alles sind Projek-
tionen.
Die Astrologie ist schon sehr alt, aber 
auch ein alter Aberglaube bleibt ein 
Aberglaube. Der Schöpfungsbericht der 
Bibel enthält eine deutliche Spitze ge- 
gen die Astrologie. Es heisst, Gott habe 
Lämpchen, wörtlich Pfunzeln, am Him-
mel befestigt. Das sind nicht mystische 
Anzeiger unseres Schicksals.
Wenn ich nach meinem Sternzeichen 
gefragt werde, dann antworte ich: 
«Stern von Bethlehem». Der Stern, der 
den Weisen aus dem Osten die Geburt 
des Erlösers ankündigte, das ist mein 
Leitstern – oder noch besser: Der, den 
er ankündigte, ist mein Stern.
Ich vertraue lieber dem persönlichen, in 
Jesus Mensch gewordenen Gott als ir- 
gendwelchen abergläubischen Projek-
tionen.
Pfarrer Alex Nussbaumer
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Ostern, das Fest der Auferste-

hung und der Freude, des Sieges 

des Lebens über dem Tod, nennt 

sich in den Ostkirchen «Pas'cha», 

was uns sofort an das jüdische 

Pessach-Fest, das Fest des Ge- 

denkens an die wundervolle Be- 

freiung des Volkes Israel aus der 

ägyptischen Sklaverei erinnert.

Gott Israels hat sich seines Volkes an- 
genommen und es aus 400 Jahre lan-
ger Unterjochung und Plage befreit. 
Vierzig Jahre führte der Schöpfer die 
Seinen in das gelobte Land und das 
verheissene neue Leben am Ort, wel-
chen er für sie bestimmt hatte, damit 
sie da wohnen und er mit und unter 
ihnen.
Das Fest der Auferstehung Jesu Christi 
ist nun unser Pessach, das Fest der Be- 
freiung des erneuerten Israels, zu dem 
wir alle als Christen durch Christus ge- 
hören. Ja, durch unser Christsein sind 
auch wir Israel, das neue Israel, und 
wir haben dasselbe Bürgerrecht wie 
Christus, das Bürgerrecht, welches sich 
bis in den Himmel hinaus ausbreitet. 
So feiern wir auch Pessach, genannt 
Ostern, als Fest der Befreiung von der 
ultimativen Sklaverei des Todes. 

In Christus sprengt Gott die Grenzen 
Israels und macht aus seinem Volk die 
Weltbewegung, die weltweite Gemein-
schaft der Christinnen und Christen, 
seine Kirche. Und diese seine Kirche, 
versprengt in verschiedenste Denomi-
nationen und Gruppen, feiert die Aufer-
stehung ihres Herrn, als ihr Pessach. 
Wollen auch wir an dem grossen Tag in 
den alten Auferstehungstroparion der 
Ostkirche einstimmen: 
«Christ ist erstanden von den Toten,
im Tode bezwang er den Tod
und hat allen in den Gräbern
das Leben gebracht.»
Hören und denken wir uns nur in die- 
se vier Zeilen hinein. Mit diesen ein- 
fachen Worten ist der ganze Sinn und 
die Tiefe der Soteriologie (Erlösungs-
lehre) ausgelotet. In seinem Sohn op- 
fert Gott sozusagen sich selbst und nur 
so durchbricht er die unausweichliche 
Folge der Sünde, den Tod. Der Tod ist 
nun bezwungen, das Böse ist besiegt, 
denn Gott ist gut, denn Gott ist Liebe 
und meint es gut mit uns. Er schenkt 
uns einfach so das Leben. Wer sonst 
kann uns so beschenken? Er ist so lieb 
und so verschwenderisch mit uns. Sein 
Leib für dich und mich und darum ge- 
hören wir zusammen als die Gemein-

schaft seiner ecclesia und feiern seine 
Auferstehung, denn das ist auch die 
Antizipation, die Vorwegnahme un- 
serer Auferstehung, unseres Lebens 
über den Tod hinaus. Weil er auferstand 
und lebt, werden auch wir auferstehen 
und leben. 
Wer aber sich mit diesem Glauben 
schwertut, versuche wenigstens anzu-
nehmen, dass es so sei, als ob es so sei. 
Versuche es zu glauben, lasse es zu, 
dass er für dich stirbt und aufersteht, 
denn nämlich das hat er für dich getan. 
Versuche es zu glauben: er kennt dei-
nen Namen und er liebt dich, er will, 
dass du ein glückliches Leben in Fülle 
hast.
Christ ist erstanden, Halleluja!
Pfarrer Alex Kuzmitski

Osterzmorge

Sonntag, 9. April,
7.00 Uhr bis 10.00 Uhr,
im Kirchgemeindehaus
Es sind alle Gross und Klein ganz 
herzlich zum Osterzmorge ins 
Kirchgemeindehaus eingeladen. Es 
ist ein freies Kommen und Gehen.

Z M O R G E

Bild: Jeff Jacobs auf Pixabay
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ein Erfolg

2

Gemeindeleben

Von Januar bis März dieses Jah-

res fand in unserer Gemeinde 

nach längerer Zeit wieder einmal 

ein Alphalivekurs statt.

Siebzehn Teilnehmende haben sich an- 
gemeldet, der jüngste ein Lernender, 
die älteste über 80 Jahre alt. In den Re- 
feraten an den zehn Kursabenden ging 
es um grundlegende Fragen unseres 
Glaubens: Wer ist Jesus? Was für eine 
Bedeutung hat die Kirche? usw. Das 
Wochenende ist ein integrierender Be- 
standteil des Kurses. Da ging es um den 
Heiligen Geist: Was tut er? Wie können 
wir ihn erfahren? Gerade diese oft we- 
nig bekannte Seite unseres dreieinigen 
Gottes ist wichtig für unsere Beziehung 
zu Gott.
Die Abende beginnen immer mit einem 
einfachen Nachtessen. Dieses wurde 
von Freiwilligen immer sehr liebevoll 

Sommercamp 2023

und schmackhaft zubereitet. Die Teil-
nehmenden genossen es. Nach dem 
rund halbstündigen Referat konnten 
wir das Dessert geniessen und dann in 
kleineren Gesprächsgruppen austau-
schen. Dort war die Atmosphäre zuneh-
mend offen und vertraut.
Ich schaue dankbar auf die Alphalive-
Zeit zurück. Herzlichen Dank allen 
Helfern und Helferinnen, den Gastge- 
bern, den Beterinnen, den Gruppenlei-
tern, … Ohne sie käme so ein Kurs nie 
zustande.
Ich hoffe und bete, dass die Teilneh-
menden wichtige neue Impulse bekom- 
men haben und dass diese in unserer 
Gemeinde spürbar werden. Zudem 
werden wir für einen nächsten Glau-
benskurs nicht mehr so lange zuwarten 
wie das letzte Mal.
Pfarrer Alex Nussbaumer

«Singe mit de Chliinste»

jeweils dienstags im Ökumenischen 
Zentrum: 4. April, 16., 23. und 30. 
Mai (die genauen Zeiten entnehmen 
Sie bitte dem Flyer)

S I N G E

Osterwoche 2023

Montag, 3. April bis Mittwoch, 5. April, jeweils 19.00 Uhr, in der Kirche
Passionsandachten, mit der Liturgiegruppe und Pfr. Alex Kuzmitski, Musik: Dieter Fuchs oder Flurina Brunner
Gründonnerstag, 6. April, 17.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus, Bubikon
Begägnigs-zMorge mit Passahmahl feiern, Referentin: Rebekka Pace und Team mit Pfrn. Anne-Kathrin Willi-Städeli
Karfreitag, 7. April, 9.45 Uhr, in der Kirche
musikalischer Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl, mit Pfr. Alex Nussbaumer, Musik: Victor Rădulescu und Nenand 
Ivanović
Ostersonntag, 9. April, 6.00 Uhr, in der Kirche
Osterfrühfeier mit Tauferinnerung für Erwachsene, Gestaltung: Liturgiegruppe mit Pfr. Alex Kuzmitski, Musik: Victor 
Rădulescu, anschliessend Osterzmorge im Kirchgemeindehaus von 7.00 bis 10.00 Uhr (freies Kommen und Gehen)
Ostersonntag, 9. April, 10.15 Uhr, in der Kirche
Familiengottesdienst zu Ostern mit Abendmahl und Tauferinnerung für Tauffamilien, mit Pfr. Alex Kuzmitski, Mitwirkung: 
Chinderchile-Team, Musik: Victor Rădulescu

G O T T E S D I E N S T E

In diesem Jahr fahren wir wieder in der 
ersten Schulferienwoche (Freitag, 14. 
bis Sonntag, 23. Juli 2023) nach Kroa- 
tien ins Sommercamp. Dich erwartet 
eine tolle Zeit am Meer mit reformier-
ten Jugendlichen und jungen Erwach-
senen aus Bubikon, Wolfhausen und 
Wetzikon. Teilnehmen kannst du ab 
dem Jahr, in dem du dein Konfjahr ab- 
geschlossen hast. Deine Freunde dürfen 
auch dann mitkommen, wenn sie kei-
nen Konfirmationsabschluss haben. 
Anmelden kannst du dich bis am 1. Mai 
2023 (die Teilnehmer/innen-Anzahl ist 
beschränkt) über den Link https://
www.surpr ise- re isen .ch/de/ tour /
sommercamp-2023. Wenn du noch 
nicht volljährig bist, musst du mir den 
unterschriebenen Flyer per Mail oder 
WhatsApp senden. Du darfst dich auch 
gern bei mir melden, falls du noch Fra-
gen hast.
Datum: 14. bis 23. Juli 2023

Ort: Pula, Kroatien auf dem Cam-

pingplatz Stoja

Ansprechperson: Celine Stalder, 

077 493 18 32
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Pilgertage 2023

Dieses Jahr werden wir mit 5 Tages- 
etappen Kaiseraugst erreichen. Der 
Weg führt uns  wie während den letzten 
beiden Jahren weiter dem Rhein ent-
lang, jeweils 3.5 Std. – max. 4 Std. pro 
Tag.
Es ist Tradition, dass wir den Tag mit 
einem Pilgersegen beginnen. Unter-
wegs werden uns ein besinnlicher Text 
und Informationen zu den Besonder-
heiten  am  Weg begleiten.
Der erste Pilgertag findet am 14. April 
statt, da werden wir von Koblenz nach 
Schwaderloch unterwegs sein, am 12. 
Mai wird Pfr. Georg Habegger unter-
wegs mit uns das Abendmahl feiern.
Alle weiteren Daten sind im Flyer er- 
sichtlich, dieser liegt in der Kirche, im 
Kirchgemeindehaus und im Ökumeni-
schen Zentrum auf.
Auf das gemeinsame Unterwegssein 
freue ich mich.
Lotti Eigenmann

Kirchentag 2023

Vom 6. – 9. Juli 2023 findet in der Eis-
halle Wetzikon und an sechs weiteren 
Orten der Kirchentag 2023 statt. Das 
Thema lautet: «Christus: die Hoffnung 
der Welt». Jesus Christus lädt uns ein, 
auf mehr als das Sichtbare und Mate- 
rielle zu hoffen. Es geht um Versöh-
nung – zwischen Menschen, für die 
Schöpfung und für eine lebenswerte 
Zukunft. Am Kirchentag 2023 gibt es 
Gottesdienste, Musik- und Chorprojek-
te, Marktplatzprojekte, Vorträge und 
Podiumsdiskussionen, Gebetszeiten, ei- 
nen Kunstweg, gutes Essen und viel 
Zeit für Aus-
tausch, Begeg-
nung und Lob-
preis.
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Passahmahl am
Gründonnerstag

Gemeindeleben

  Cevi-Anlässe

 1. April: Cevi
 15. April: Cevi

C E V I

Musikalischer Karfreitagsgottes-

dienst mit Abendmahl

Freitag, 7. April 2023, 9.45 Uhr in der 
Kirche Bubikon
STABAT MATER von Antonio Vivaldi 
In einer Bearbeitung für Gesang und 
Akkordeon:
Victor Rădulescu (Altus),
Nenad Ivanović (Akkordeon)
Predigt: Pfarrer Alex Nussbaumer
Die reformierte Kirchenpflege Bubikon 
lädt herzlich dazu ein.

Hinweis: Karfreitag

Bild: Jeff Jacobs auf Pixabay

F I I R E
Fiire mit de Chliine

Freitag, 31. März, 17.00 bis 17.30 
Uhr, in der Kirche
Thema: «Ostern», Gestaltung: Team 
mit Pfr. Alex Kuzmitski 

Hinweis: Chinderchile-Täg

Chinderchile-Täg 2023

Möchtest du zusammen mit anderen 
Kindern spielen und basteln? Und 
möchtest du etwas über den Traum der 
drei Bäume erfahren? Dann melde dich 
noch bis am 2. April 2023 an für die 
Chinderchile-Täg vom 4. und 5. Mai 

2023. Den Einladungsbrief und Anmel- 
detalon findest du auf unserer Home-
page oder wende dich an unser Sekre-
tariat: 055 263 13 84.
Wir freuen uns auf dich!
Das Vorbereitungsteam

Passahmahl im Kirchgemeinde-

haus Bubikon am Gründonners-

tag, 6. April um 17 Uhr.

Kennen Sie das «Fest der ungesäuerten 
Brote»? So wird Pessach, Passah oder 
Passa, eines der wichtigsten jüdischen 
Feste auch genannt. Ursprünglich war 
es ein Frühlingserntefest. Dieses Jahr 
wird das Fest vom 6. bis 13. April ge- 
feiert und beginnt mit dem Sederabend 
am 6. April. Es erinnert an den Auszug 
des Volkes Israel aus Ägypten. Passa 
kommt vom Hebräischen «vorüberge-
hen, verschonen, durchschreiten» und 
bezieht sich auf das «Vorübergehen» an 
den jüdischen Häusern: «Und wenn eu- 
re Kinder zu euch sagen: Warum habt 
ihr diesen Brauch? Dann sollt ihr sagen: 
Es ist ein Passaopfer für den HERRN. 
Er ist an den Häusern der Israeliten in 
Ägypten vorübergegangen, als er Ägyp-
ten schlug, unsere Häuser aber hat er 
verschont» (2. Mose 12,26f). 
Passa bedeutet Durchgang, Vorüber-
schreiten Gottes. Auf diesem Hinter-
grund des «Durchgangs» versteht sich 
die völlige Hingabe und der Sieg der 
Liebe, den Jesus aus seiner Passion und 
seinem Kreuz gemacht hat. Sein Tod ist 
der Durchgang vom Tod zum Leben, 
zur Auferstehung. Aus der Tiefe des To- 
des tritt Jesus in Gottes Licht, öffnet die 
Tür, die niemand mehr schliessen kann, 
ein Segensweg für alle, die ihm nach-
folgen. Jesus gibt sich selbst hin, für 
uns. Wir erkennen ihn als Durchgang, 
als unser «Passa» und unsere Auferste-
hung. Er ist das Geheimnis der Liebe, 

die stärker ist als der Tod. Paulus sagt 
es so: «Denn als unser Passalamm ist 
Christus geopfert worden» (1. Kor 5,7). 
Das letzte Passamahl, das Jesus mit sei- 
nen Jüngern feierte, ist der Ursprung 
unseres Abendmahls (Lukas 22, 14-20). 
Indem Jesus das Mahl des Neuen Bun- 
des einsetzte, lädt er uns ein, dieses 
Mahl mit ihm zu feiern, im Gedächtnis 
an ihn, an unser Passa. Die Judaistik-
wissenschaftlerin Rebekka Pace wird 
uns anleiten und lässt uns miterleben, 
wie sie persönlich das Passahmahl mit 
ihrer Familie feiert. Herzlich willkom-
men!
Pfarrerin Anne-Kathrin Willi-Städeli

Foto: Sandra Vetsch
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Abendmahlsgottesdienst zum

Palmsonntag

Sonntag, 2. April 2023,
10.15 Uhr,  in der Kirche
mit Pfr. Alex Nussbaumer, Mitwir-
kung: 3. Klass-Untikinder mit den 
Katechetinnen, Musik: Victor Rădu-
lescu, anschliessend Apéro

A K T U E L L

Aus der Kirchenpflege

Die Kirchenpflege hat beschlossen eine 
Mitgliedschaft bei Zeitgut Bachtel zu 
lösen. Nach einem Jahr soll evaluiert 
werden, wie das Angebot seitens unse- 
rer Freiwilligen genutzt wird. Je nach 
dem wird die Mitgliedschaft weiterge-
führt oder sistiert.
Da es sich zeigte, dass die Anstellung 
zu 20% für die Familienbeauftragte 
nicht ausreicht, erhöhte die Kirchen-
pflege die Anstellungsprozente auf 
30%.
Die Pflege ist erfreut, dass die Angebo-
te für Familien gut ankommen.
Rückwirkend per 1. Januar 2023 kom-
men die Mitarbeitenden der Kirche 
analog zu denjenigen der Politischen 
Gemeinde in den Genuss einer Unfall-
zusatzprivatversicherung, welche ganz 
vom Arbeitgeber finanziert wird.
Die Kirchenpflege bildete eine Arbeits-
gruppe, welche die Überarbeitung des 
Baurechtsvertrages mit der Baugenos-
senschaft an die Hand nehmen soll. Der 
Baurechtsvertrag kann alle zehn Jahre 
angepasst werden. Eine nächste Anpas-
sung kann auf das Jahr 2025 erfolgen.
Im Budget für das Jahr 2022 war ein 
Aufwandüberschuss von 160'115 Fran- 
ken vorgesehen. Das operative Ergeb-
nis der Jahresrechnung zeigt nun nur ei- 
nen kleinen Aufwandüberschuss von 
2'283.20 Franken. Allerdings verlangte 
die Revisionsfirma eine Anpassung des 
Landwertes für das Land, das der Bau- 
genossenschaft Sonnenberg im Bau-
recht abgetreten worden ist. Der Wert 
im Finanzvermögen wurde aufgrund 
des Baurechtszinses zulasten der Er- 
folgsrechnung um 323'900 Franken re- 
duziert. Somit schliesst die Jahresrech- 
nung 2022 mit einem Aufwandüber-
schuss von 326'183.20 Franken ab.
Kurt Willi



Kirchenpflege

Präsident Kurt Willi
Kirchacherstrasse 12
8608 Bubikon
Tel. 055 243 20 25
k.willi@refkirche-bubikon.ch

Pfarrämter

Pfr. Alex Kuzmitski
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 243 32 70
a.kuzmitski@refkirche-bubikon.ch

Pfr. Alex Nussbaumer
Kirchgemeindehaus
Rutschbergstrasse 17, 8608 Bubikon
Tel. 055 243 12 25
a.nussbaumer@refkirche-bubikon.ch

Pfrn. Anne-Kathrin Willi-Städeli
Tel. 055 243 32 71
a.willi@refkirche-bubikon.ch

Jugendarbeit

Senta Johner, Tel. 079 487 57 49
s.johner@refkirche-bubikon.ch
Leandra Büchi, Tel. 079 197 94 55
l.buechi@refkirche-bubikon.ch
Celine Stalder, Tel. 077 493 18 32
c.stalder@refkirche-bubikon.ch

Sekretariat

Cornelia Lampert & Karin Sidler
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 263 13 84
sekretariat@refkirche-bubikon.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
08.00-11.00 Uhr.

Internet Homepage

www.refkirche-bubikon.ch
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Sonntag, 2. April

10.15 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
zum Palmsonntag mit dem 3. Klass-
Unti, Ort: Kirche, Pfarrer: Alex Nuss-
baumer, Mitwirkung: Untikinder mit 
den Katechetinnen, Musik: Victor Ră- 
dulescu, anschliessend Apéro

3. April bis 5. April

19.00 Uhr: Passionsandacht, Ort: Kir- 
che, Pfarrer: Alex Kuzmitski, Mitwir-
kung: Osterteam, Musik: Dieter Fuchs 
oder Flurina Brunner

Donnerstag, 6. April

17.00 Uhr: Begägnigs-zMorge mit Pas- 
sahmahl, Ort: Kirchgemeindehaus Bu- 
bikon, «Passahfest feiern» Referentin: 
Rebekka Pace und Team mit Pfrn. 
Anne-Kathrin Willi-Städeli

Freitag, 7. April

9.45 Uhr: musikalischer Karfreitagsgot-
tesdienst mit Abendmahl, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Alex Nussbaumer, Musik: Vic-
tor Rădulescu und Nenand Ivanović

Sonntag, 9. April

6.00 Uhr: Osterfrühfeier mit Tauferin-
nerung für Erwachsene, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Alex Kuzmitski, Mitwirkung: 
Liturgiegruppe, Musik: Victor Rădules-
cu, anschliessend Osterzmorge im 
Kirchgemeindehaus
10.15 Uhr: Familiengottesdienst zu Os- 
tern mit Abendmahl und Tauferinne-
rung für Tauffamilien, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Alex Kuzmitski, Mitwirkung: 
Chinderchile-Team, Musik: Victor Ră- 
dulescu, vor dem Gottesdienst Oster-
zmorge im Kirchgemeindehaus; Kin- 
derprogramm im Rahmen des Oster-
projekts

Dienstag, 11. April

14.30 Uhr: Senioren-Nachmittag, Ort: 
Zentrum Sunnegarte, Bubikon, «Einbli-
cke ins Heimatwerk Bauma»

Agenda April 2023

Freitag, 14. April

Pilgern: von Koblenz bis Schwaderloch 
mit Lotti Eigenmann. Die Wanderzeit 
beträgt ca. 3½ Stunden. Den Tag begin- 
nen wir mit einem Pilgersegen, unter-
wegs werden uns ein besinnlicher Text 
und Informationen zu den Besonder-
heiten am Weg begleiten. (Flyer liegen 
auf)
15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarte, Pfarrer: Alex Kuzmitski, 
Musik: Victor Rădulescu
20.00 Uhr: Worship-Night ZO, Ort: 
Hombrechtikon
www.worshipnights-zo.ch

Sonntag, 16. April

10.15 Uhr: Abendmahlsgottesdienst mit 
dem 5. Klass-Unti, Ort: Kirche, Pfarrer: 
Alex Nussbaumer, Mitwirkung: Unti-
kinder mit den Katechetinnen, Musik: 
Victor Rădulescu, anschliessend Apéro

Donnerstag, 20. April

11.30 Uhr: Mittagstisch für Seniorin-
nen und Senioren, Ort: Restaurant Ro- 
senburg, Wolfhausen

Sonntag, 23. April

9.45 Uhr: Gottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrerin: Anne-Kathrin Willi-Städeli, 
Musik: Victor Rădulescu, Taufsonntag

Dienstag, 25. April

14.00 Uhr: Seniorenbibelgruppe, Ort: 
Ökumenisches Zentrum
14.15 Uhr: Witwentreff, Ort: Ökumeni-
sches Zentrum

Freitag, 28. April

15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarte, Pfarrer: Alex Kuzmitski, 
Musik: Victor Rădulescu

Samstag, 29. April

11.00 Uhr: Single-Treff, Ort: Kirchge-
meindehaus Bubikon

Sonntag, 30. April

9.45 Uhr: Gottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Alex Kuzmitski, Musik: Victor 
Rădulescu

«Begehbarer Kleiderschrank»

im alten Pfarrhaus, Berglihöhweg 7,  
jeweils mittwochs, 16.00 bis 18.00 Uhr.
Zudem ist der Kleiderschrank am 
Samstag, 15. April von 10.00 bis 12.00 
Uhr geöffnet.

Ökumenische Abendfeiern

jeweils freitags von 19.00 Uhr bis 
19.30 Uhr im Ökumenischen Zentrum: 
21. April, 5. und 19. Mai

Taufdaten

14. Mai, 4. Juni, 16. Juli, 6. August

Cafeteria inkl. Jassnachmittag

im Ökumenischen Zentrum, jeweils am 
1. und 3. Mittwoch im Monat, 13.30 
Uhr bis 17.00 Uhr.

Kaffee mit Herz

im Kirchgemeindehaus, jeweils von 
8.30 Uhr bis 11.30 Uhr: 20. April, 15. 
Juni, 21. September, 16. November
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